Gemeinde Erlabrunn

NIEDERSCHRIFT UBER DIE OFFENTLICHE
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ANWESENHEITSLISTE

Vorsitzender
Benkert, Thomas

Mitglieder des Gemeinderates

Appel, Jirgen
Emmerling, Peter
Hessenauer, Katja

Jahn, Inge

Klupfel, Christian ab TOP 1 nach dem Beschluss
Kddel, Jirgen 2. BGM

Kdorber, Klaus gegangen nach TOP 5 - E

Kuhl, Wolfgang

Abwesende und entschuldigte Personen:

Mitglieder des Gemeinderates

Freitag, Torsten
Korber, Ginther
Korber, Jochen
Langhans, Eva
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1. Biurgermeister Thomas Benkert erdffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates
Erlabrunn, begrif3t alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemalie Ladung und Beschlussfa-
higkeit des Gemeinderates Erlabrunn fest.

OFFENTLICHE SITZUNG

[ TOP 1 Tourismusverein Zwei Ufer Land am Main - Mitgliedsbeitrag |

Der Tourismusverein ZweiUferLand strebt eine nicht unerhebliche Beitragserhéhung an. Diese
wird mit gestiegenen Kosten begrundet, die sowohl in der Sitzungsvorlage und durch die Ge-
schéftsfuhrerin, Frau Seyerlein, in der Sitzung erlautert wurde.

Der Mitgliedsbeitrag der Gemeinde Erlabrunn erhoht sich von 2.000 € im Jahr 2017 auf 4.284 €
ab dem Jahr 2018. Frau Seyerlein erlauterte weiter, dass die in den Mehrkosten angesetzte
Umsatzsteuer auf die Mitgliedsbeitrage evtl. doch nicht abgefihrt werden muss. Dies werde
derzeit noch gepruft. AnschlieBend stellte sie dem Gemeinderat verschiedene Broschiiren vor
und erlauterte, dass in den nachsten Informationsblattern die einzelnen Mitgliedsgemeinden
vorgestellt werden. Fir den 14.04. ist in den Mainfrankensélen eine erste Auftaktveranstaltung
mit einem unterhaltsamen Abend geplant, bei dem jede Mitgliedsgemeinde einen Beitrag leisten
wird. Die Bevolkerung ist hierzu herzlich eingeladen. Am 06.05.2018 ist die offizielle Eréffnung
des gemeinsamen Rundwanderweges.

Beschluss:
Der angestrebten Beitragserhthung wird zugestimmt.
einstimmig beschlossen Ja 8 Nein 0

Ab hier mit Gemeinderat Christian Kltpfel

Antrag der Rhein-Main-Donau AG zur Erneuerung von Bauteilen des Main-

= 2 kraftwerkes

Die Uniper Kraftwerke GmbH/Kraftwerksgruppe RMD/Main beabsichtigt, die Rechenreini-
gungsmaschine zu erneuern und eine neue Rechengut-Grube zu bauen. Zusatzlich soll eine
Zufahrt zur Rechengutgrube erstellt werden und Gelander- und Sicherheitseinrichtungen errich-
tet werden. Die Arbeiten dienen der Automatisierung und Sicherheit.

Die Gemeinde Erlabrunn wird im wasserrechtlichen Verfahren als Trager 6ffentlicher Belange
beteiligt.

Beschluss:
Zum vorliegenden Antrag werden keine Bedenken geltend gemacht.

einstimmig beschlossen Ja9 Nein 0
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| TOP 3 Vergabe des Auftrages fur die Ausarbeitung einer Gestaltungssatzung |

Der Gemeinderat der Gemeinde Erlabrunn hatte am 12.01.2017 beschlossen, flr den ,engeren
Altort® eine Gestaltungssatzung zu erlassen. Diese Gestaltungssatzung soll nur die grundle-
gendsten Vorgaben enthalten, um baulichen Missstadnden und Verunstaltungen vorzubeugen.
Nach Art. 81 Abs. 1 Nr. 1 BayBO kdnnen Gemeinden drtliche Bauvorschriften tber besondere
Anforderungen an die duRere Gestaltung baulicher Anlagen zur Erhaltung und Gestaltung ihres
Ortsbildes erlassen.

Fur die Ausarbeitung der Gestaltungssatzung sind Bestandserhebungen, die Festlegung des
Geltungsbereiches, mehrfache Erdérterungen im Gemeinderat, die Beteiligung von Tragern 6f-
fentlicher Belange, eine Burgerbeteiligung, Layout und Ausarbeitung, die Abwéagung aller Stel-
lungnahmen mit dem abschlie3enden Satzungsbeschluss erforderlich.

Hierfdr ist es notwendig einen erfahrenen Ortsplaner zu beauftragen, der auch bei spateren
Beratungen (z.B. Farbgestaltung) bzw. im Einzelfall bei Stellungnahmen zu Bauantragen hinzu-
zuziehen waére.

Hierzu wurde das Architekturbiro Dag Schrdder, Schweinfurt gebeten, ein Honorarangebot
vorzulegen. Herr Schroder begleitet seit Gber 20 Jahren die Altortsanierung in Margetshoch-
heim und verflgt aus der Betreuung vieler weiterer unterfrankischer Gemeinden Uber einen
reichen Erfahrungsschatz.

Das Leistungsbild des Auftrages war dem vorliegenden Honorarangebot zu entnehmen. Auf-
grund der Aufgabenstellung kann nur eine auf Stundenbasis ermittelte Angebotssumme be-
schrieben werden. Das Angebot belauft sich auf 6.806,80 €.

Die angebotenen Stundensétze sind ginstig und die angesetzten Stunden dirften ausreichend
bemessen sein.

In diesem Zusammenhang warf der 1. Bgm. die Frage auf, ob eine Gestaltungssatzung fur die
Zielsetzung der Gemeinde Erlabrunn ausreichend ist. Es gilt auch zu klaren, was aus dem alten
Rathaus wird, weitere Punkte sind ein Dorfladen, Schulgeb&ude und ein Parkplatzkonzept fur
den Innerort. Insgesamt ware ein Dorfentwicklungsplan erforderlich, der abbildet, in welche
Richtung sich die Gemeinde bis 2040 (Erlabrunn 2040) entwickeln soll. Weiter trug zu dieser
Problematik Herr Thomas Hermann auf Wunsch des Gemeinderates weitere Informationen bei.
Eine Wiederaufnahme bzw. Weiterfilhrung der Dorferneuerung scheidet aus. Es besteht jedoch
die Moglichkeit im Rahmen der Stadtebauftrderung ein Sanierungsgebiet auszuweisen und
daruber evtl. Fordermittel auch fir eine Gestaltungssatzung zu erhalten. Herr Hermann schlug
vor, Herrn Bernd Muller vom Ingenieurbiro aus Marktheidenfeld diesbeziglich zu kontaktieren
und sich seine Vorschlage anzuhdren.

Beschliisse:

1. Die Auftragserteilung zur Ausarbeitung einer Gestaltungssatzung wird einvernehmlich zu-
rickgestellt.

2. Der 1. Burgermeister wird beauftragt, schriftlich Kontakt mit dem Amt fur landliche Entwick-
lung beziiglich eventueller Fordermdglichkeiten im Rahmen der Dorferneuerung und mit der
Regierung beziglich Férdermdglichkeiten im Rahmen der Stadtebausanierung auszuloten
fur ein Dorfentwicklungskonzept. Weiter wird er beauftragt, fir eine entsprechende Beratung
Kontakt mit Herrn Bernd Miiller vom Ingenieurbiro in Marktheidenfeld aufzunehmen.

einstimmig beschlossen Ja9 Nein 0
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| TOP 4 Feuerbeschau

Die Kommunale Allianz Main-Wein-Garten e.V. hat beraten, gemeinsam eine Feuerbeschau in
den acht Mitgliedsgemeinden zu beauftragen. Die Allianzmanagerin hat dazu zwei Angebote
eingeholt, die in der Vorlage beigefugt waren. Auf den Protokollauszug TOP 2 der Lenkungs-
ausschusssitzung vom 12.01.2018 wurde Bezug genommen.

Die Abrechnung erfolgt ggfs. separat nach Aufwand je Gemeinde. Zur weiteren Information war
das IMS vom 15.12.2016 mit weiteren Anlagen beigefugt.

Die Notwendigkeit der Durchfiihrung einer Feuerbeschau wurde einvernehmlich beraten und
aus haftungsrechtlichen Grunden fir notwendig erachtet.

Beschluss:

Eine Feuerbeschau im Rahmen der Kommunalen Allianz soll an das Brandschutzplanungsbtiro
Renninger beauftragt werden. Der 1. BUrgermeister wird beauftragt, eine Liste von 6ffentlichen
und privaten Gebauden zusammenzustellen, die fur die Feuerschau in Betracht kommen. Diese
Liste soll allen Gemeinderaten sowie den beiden Kommandanten fir evtl. erforderliche Ergan-
zungen zur Verfligung gestellt werden.

einstimmig beschlossen Ja9 Nein 0

| TOP 5 Informationen und Termine

A) Wahl des Kommandanten am 21.02.2018
Der 1. Burgermeister konnte zur Dienstversammlung 46 aktive Feuerwehrfrauen und Feu-
erwehrmanner begrif3en. Der Grund der Dienstversammlung war die Neuwahl des
1. Kommandanten. Der bisherige Kommandant Gunther Kérber wurde aufgrund des Ge-
meinderatsbeschlusses vom 14.09.2017 als 1. Kommandant und vom aktiven Feuerwehr-
dienst mit Wirkung ab dem 30.11.2017, dem Tag nach der Verkiindung des Urteils des
Amtsgerichts Wirzburg, entlassen. Seit diesem Tag hat der stellvertretende Kommandant
Thomas Franz die Feuerwehr Erlabrunn geleitet. Herzlichen Dank an Thomas Franz fiir die
kurzfristige Ubernahme der Leitungsfunktion und den auRergewohnlichen Einsatz. Die FFW
ist in guten Handen. Als kleine Anerkennung uberreichte der 1. Bgm. Herrn Thomas Franz
eine Feuerwehr-Armbanduhr.
Die Neuwahl des Kommandanten findet immer im Rahmen einer Dienstversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr statt.
Wahlberechtigt sind nach Art. 8 Abs. 2 Satz 1 Bay. Feuerwehrgesetz alle feuerwehrdienst-
leistende Mitglieder und alle Feuerwehranwarter der Freiwilligen Feuerwehr, die das 16. Le-
bensjahr vollendet haben. Die Amtszeit des Kommandanten betragt sechs Jahre. Der
Kommandant ist Leiter der gemeindlichen Einrichtung Feuerwehr. Er hat damit eine heraus-
gehobene Fihrungs- und Vorbildfunktion.
Seitens der FFW wurde im Vorfeld der Dienstversammlung angefragt ob es moglich sei,
zwei stellvertretende Kommandanten zu wahlen. Der Gemeinderat sieht hier aufgrund der
GroRRe der Wehr und des Tatigkeitsfeldes derzeit keinen solchen Ausnahmefall vorliegen,
sodass es vorerst bei einem Stellvertreter bleibt. Bei der anschlieBenden geheimen Wahl
wurde der vorgeschlagene Dr. Michael Knauer von den wahlberechtigten Feuerwehrleuten
mit 45 Stimmen, einer ungultigen Stimme, gewahlt. Der 1. Birgermeister gratulierte dem
neuen Kommandanten Dr. Michael Knauer sehr herzlich und wiinschte ihm eine gute Hand
beim Retten, Loschen, Bergen und Schitzen und dass alle Aktiven nach ihrem Einsatz wie-
der gesund zurickkommen. Er sprach dem anwesenden neu gewahlten 1. Kommandanten
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B)

C)

D)

E)

Dr. Michael Knauer auch den herzlichen Dank des Gemeinderats flr die Bereitschaft zur
Ubernahme des Amtes aus.

Klage des ehemaligen Feuerwehrkommandanten beim Verwaltungsgericht Wirzburg

Die Klage vom 20.12.2017 gegen den Bescheid der Gemeinde Erlabrunn vom 30.11.2017
(Suspendierung als Kommandant und vom aktiven Feuerwehrdienst) wurde zwischenzeit-
lich vom Klager mit Schreiben vom 14.02.2018 zuriickgenommen. Das Verfahren wurde da-
raufhin durch das Verwaltungsgericht beendet, der Klager hat die Kosten des Verfahrens
vollstéandig zu tragen.

Ehrendmter als Gemeinderat und Feldgeschworener

Der 1. Bgm. wurde mehrfach danach gefragt, wie es sich mit den beiden Ehrendmtern Ge-
meinderat und Feldgeschworener verhalt, ob hier die Gemeinde oder der Gemeinderat tétig
werden kann oder muss. Diese beiden kommunalen Ehrenamter enden, sobald jemand
durch Urteil eines Strafgerichts wegen einer vorsatzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von
einem Jahr (oder dartiber) rechtskraftig verurteilt wird. Dies gilt auch dann, wenn die Strafe
zur Bewadhrung ausgesetzt wird. Diese Rechtskraft liegt hier noch nicht vor. Es bleibt dem
Verurteilten dennoch unbenommen, hier verantwortungsvoll mit diesen beiden kommunalen
Ehrenamtern umzugehen und Konsequenzen zu ziehen.

E-Bike-Station Birgerhof

Der 1. Bgm. erlauterte dem Gemeinderat, dass in der Lenkungsausschusssitzung vom
09.02.2018 ein entsprechendes ILE-Projekt beschlossen wurde. Er stellte dem Gemeinderat
ein entsprechendes Muster vor, welches im Birgerhof stationiert werden soll. Mit der Ein-
richtung einer E-Bike-Station im Burgerhof bestand grundsatzlich Einverstandnis des Ge-
meinderates. Aus dem Gemeinderat wurde jedoch vorgeschlagen, kein Modell wie vorgelegt
zu installieren, sondern stattdessen eine Station mit abschlieRbaren Ladeboxen flr die Ak-
kus. Dies habe den Vorteil, dass das Fahrrad nicht vor Ort bleiben muss, sondern weiter
genutzt werden kann, bis die Akkus aufgeladen sind.

Ewiger Garten in Erlabrunn

Fur die Gemeinde Erlabrunn bietet sich die Mdglichkeit einer besonderen Attraktion zu
gunstigen Konditionen, erlauterte 2. Birgermeister Jirgen Kddel. Die Erlabrunner Blrgerin
und Landschaftsarchitektin Ulrike Faust baut diesen Themengarten im Rahmen der Lan-
desgartenschau in Wiirzburg. Nach der Landesgartenschau kdnnte dieser Garten quasi
nach Erlabrunn versetzt werden. Dafir wird eine Flache von ca. 280 gm bendtigt, die Kos-
ten werden auf ca. 8.000 € geschatzt. Die Pflege soll vom Bauhof ibernommen werden. Als
Standort wurde zunachst das Grundstlick sudlich des Feuerwehrgeratehauses vorgeschla-
gen. Dies wurde jedoch teilweise auch als problematisch bezeichnet und der Gemeinderat
beauftragt, sich tber einen optimalen Standort Gedanken zu machen.

Blumenwiese am Main

2. Bgm. Kbédel erlauterte, dass der OGV beabsichtigt, im Bereich der aufgelassenen Garten
sudlich des Rollschuhplatzes eine mehrjahrige Blumenwiese in Form eines Blihstreifens
anzulegen. Hierzu muss die Flache im ersten Jahr gemaht und mehrfach gekreiselt werden,
um dies im Rahmen einer Schwarzbrache unkrautfrei zu bekommen. Im zweiten Jahr kdn-
nen dann die Blumen eingesat werden. Diese wirden dann von April bis November bliihen.
Im dritten und in den Folgejahren misste der Bereich im Februar geméaht werden, die Blu-
men wirden sich dann wieder selbst weiter aussaen. Der Obst- und Gartenbauverein wiirde
als Pachter fir die Flache auftreten. Zunéchst missten noch vorhandene Zaune durch den
Bauhof abgeraumt werden. Frau Marzini von der Landesanstalt fir Wein- und Gartenbau
wirde die Gemeinde bzw. den OGV bei dieser Angelegenheit unterstitzen. Weiter wurde
aus dem Gemeinderat vorgeschlagen, gemeindliche Grasflachen kinftig nicht mehr zu tief
zu mahen und sich evtl. auf eine Mahd pro Jahr zu beschrénken, da dies das Landschafts-
bild aufbessern kénnte und vom Einheitsrasen wegfihren wirde.
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Ab hier ohne Gemeinderat Klaus Kdrber

F)

G)

H)

J)

K)

Anfrage Krabbelgruppe fiir sechs bis sieben Kinder

Der 1. Bgm. berichtete tber eine Vorsprache am 27.02.2018 von einer Gruppe von Muttern,
die in der ehemaligen Bucherei in der Schule eine private Krabbelgruppe einrichten moch-
ten. Der 1. BUrgermeister auf3erte hier Bedenken, da in der Kita des St. Elisabethen Vereins
Raumlichkeiten kostenfrei zur Verfigung stehen und diese auch angeboten wurden. Der
ehemalige Bichereiraum in der Schule ist derzeit privat bis Ende Mai vermietet. Bei einer
Nutzung durch die anfragenden Muitter wirden sich folgende Fragen stellen: Wer ist Mieter
und Verantwortlicher fir die Raume, wie sieht es mit der Haftung aus, wie mit der Reini-
gung, wer besorgt die Einrichtung? Diese Fragen wurden sich bei einer Nutzung der vor-
handenen Raumlichkeiten in der Kindertageseinrichtung des St. Elisabethen Vereins nicht
stellen, da hier bereits alles vorhanden ist. Gemeinderat Jirgen Appel, Vorsitzender des St.
Elisabethen Vereins, betonte nochmals, dass die Raumlichkeiten fir die Krabbelgruppe an-
geboten wurden und selbst die Turnhalle nach Absprache genutzt werden kann.

Kommunale Allianz — Handlungsfeld Kindergartenmanagement

Der 1. Bgm. informierte, dass hier am 06. April in Himmelstadt eine Veranstaltung stattfin-
det, zu der auch die Landtagsabgeordneten der Region eingeladen sind. Hier sollen insbe-
sondere die Probleme der Kindertagesstatten den Landtagsabgeordneten erlautert werden.
Dazu werden die Burgermeister der Mitgliedsgemeinden, eine Kindergartenleitung und ein
Tragerverein (St. Elisabethen Verein aus Erlabrunn) eingeladen.

Dorfbrunnen
Der Einbau des Sockels ist fur die nachste Woche geplant. Damit sollte der Osterbrunnen
noch maoglich sein.

Spiulmaschine im Gemeindezentrum

Hier liegen neue Erkenntnisse vor, auch eine Gastronomiemaschine braucht bei einem
Kaltwasseranschluss mindestens 20 Minuten fiir einen Splldurchgang. Damit stellt sich die
Frage, ob nicht eine wesentlich glinstigere Haushaltsspiilmaschine, die das in der gleichen
Zeit leisten kann, beschafft werden soll. Hier sollen weitere Absprachen mit den Nutzern er-
folgen.

Besprechung des 1. Birgermeisters mit dem Vorstand des TSV Erlabrunn, Sebastian

Walther, am 20.02.2018

— Durch Investitionen in Heizung etc. reicht der Immobilienzuschuss der Gemeinde in H6-
he von 10.000 € per Anno fir Nebenkosten (Gas, Wasser, Kanal, Reinigung etc.) aus.

— Anfrage des TSV
In der Turnhalle stehen weitere Investitionen an (Bestuhlung, Kiiche, ggf. Dach). Betei-
ligt sich daran die Gemeinde? Hierzu erteilte der Birgermeister seine grundsatzliche
Zustimmung je nach Haushaltslage. Entsprechende Antrage mit Kosten sollen moglichst
rechtzeitig im Herbst/Winter 2018 der Gemeinde vorgelegt werden, damit die Haus-
haltsmittel fir 2019 nach Beschluss des Gemeinderates ggf. eingeplant werden kdnnen.
RegelméaRige Treffen sind hier alle drei bis vier Monate mit der Vorstandschaft des TSV
und dem 1. und 2. Burgermeister geplant, wie dies auch mit dem St. Elisabethen Verein
und mit den Feuerwehrkommandanten stattfindet. Die ehrenamtliche Téatigkeit in Er-
labrunn wird durch die Gemeinde und den 1. und 2. Birgermeister bestmdglich unter-
stltzt.

Der Vortrag zur Schulsanierung am Vortag war hochinteressant. Erste Beratungen tber das
weitere Vorgehen kdnnen im Rahmen der Haushaltsvorberatungen erfolgen.
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L)

M)

N)

0O)

P)

Q)

R)

S)

T

V)

Aus dem Gemeinderat wurde nach der Anpassung der Satzung Uber Aufwendungs- und
Kostenersatz fur Einsatze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren gefragt, die
bereits vor einem Jahr beauftragt wurde und noch nicht umgesetzt ist.

Anleinpflicht fir Hunde

Auf entsprechende Nachfrage aus dem Gemeinderat erlauterte der 1. Blrgermeister, dass
aufgrund verschiedener Vorfélle in jungster Zeit in der Verwaltung geprift wird, ob die be-
troffene Hundehalterin mit einer Anleinpflicht belegt werden kann. Eine grundsatzliche An-
leinpflicht fir alle Hunde ist rechtlich nicht moglich.

LED fir Altortleuchten

Auf Nachfrage aus dem Gemeinderat wurde erlautert, dass die meisten Altortleuchten noch
mit Energiesparlampen ausgeristet sind und diese je nach Ausfall durch LED-Leuchtmittel
ersetzt werden.

Burgerinformationssystem

Von Zuschauern wurde darauf hingewiesen, dass im Burgerinformationssystem unter dem
Link fir die Protokolle der letzten beiden Sitzungen die Sitzungen aus dem Jahr 2017 hinter-
legt sind.

Altauto am Bauhof
Auf entsprechende Nachfrage teilte der 1. Bgm. mit, dass eine Frist zur Beseitigung bis zum
28.02.2018 gesetzt wurde und ab 01.03. eine Standgebuihr von taglich 15 € erhoben wird.

Es wurde angeregt, im Aul3enbereich um den Ort Boxen fur Hundekotbeutel und entspre-
chende Sammelboxen aufzustellen. Hierzu wurde erlautert, dass der Gemeinderat vor ge-
raumer Zeit beschlossen hat, hiervon Abstand zu nehmen. Erfahrungsgemaf liegen statt
der Hundehaufen dann auch noch die Plastikbeutel in der Gegend herum.

Hinweis eines Zuhdrers
Am Anwesen Wirzburger Str. 13 sind am Walmgiebel Ziegel offensichtlich lose und hdngen
schréag. Hier sollte fur Abhilfe gesorgt werden.

Hinweis eines Zuhorers

Fir das Grundstiick, das die Gemeinde 2017 im Bereich Grotte erworben hat, hat der Obst-
und Gartenbauverein die Flachenpflege Uibernommen wie fiir die Ochsenwiese. Hierzu soll-
te noch ein Pachtvertrag erstellt werden.

2. Kommandant Thomas Franz bedankte sich dafir, dass die Freiwillige Feuerwehr Er-
labrunn regelmafig uber verkehrsrechtliche Anordnungen informiert wird. In diesem Zu-
sammenhang bat er jedoch, auch die HVO-Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr Margets-
hochheim Uber verkehrsrechtliche Anordnungen in Erlabrunn zu informieren, hier insbeson-
dere bzgl. der Sperrung Réthe, da die HVO-Gruppe von Margetshdchheim auch regelmaRig
in Erlabrunn im Einsatz ist und sonst u.U. Probleme bei der Anfahrt hat. Weiter regte er in
diesem Zusammenhang an, im Zeitraum der Sperrung der RéthenstralRe ein Parkverbot im
Bereich Pfaffenbergstrafle, Neubergstralie evtl. Obere Réthenstralle im Rahmen einer Feu-
erwehranfahrtszone zu erlassen.

Verkehrsiberwachung

Herr Wolfgang Fortig fragte nach dem Stand der Verkehrsiiberwachung. Hierzu erlauterte
der 1. Burgermeister, dass der Gemeinde Zell der Wunsch der Gemeinde Erlabrunn schrift-
lich Gbermittelt wurde, dass Interesse daran besteht, dass die Gemeinde Zell als Bul3geld-
stelle fur die Verkehrstiberwachung in Erlabrunn tatig wird. Die Entscheidung der Gemeinde
Zell steht noch aus und wird erwartet.
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Mit Dank fur die rege Mitarbeit schlief3t 1. Birgermeister Thomas Benkert die offentliche Sitzung
des Gemeinderates Erlabrunn.

Thomas Benkert Bruno Hartmann
1. Burgermeister Schriftfihrer/in

Sitzung des Gemeinderates Erlabrunn vom 01.03.2018 Seite 9von 9



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

